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Zusammenfassung der Information:

Die Mitglieder der Bezirksbeirate Emmertsgrund und Boxberg, die Mitglieder des Stadt-
entwicklungs- und Verkehrsausschusses sowie des Gemeinderates der Stadt Heidelberg
nehmen die Informationen Uber ein Fahrgast-Leit- und Infosystem fur den Boxberg und
Emmertsgrund (siehe Antrag 0004/2016/AN) und die Nahverkehrsverbindung beider
Stadtteile zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:

Ausgaben / Gesamtkosten:
Keine Angaben

Einnahmen:
Keine Angaben

Finanzierung:

Beschilderung und Aushange im Haltestellenbereich werden
Uber die rnv GmbH finanziert.

Zusammenfassung der Begrindung:

Per Antrag 0004/2016/AN wurden die Verwaltung und die rnv darum gebeten, ein aussa-
gekraftiges Fahrgast-Leitsystem in den Bergstadtteilen mit Erlauterungen und lIllustratio-
nen an den OPNV-Haltestellen zu erarbeiten und anbringen zu lassen. Ziel soll es dabei
sein, die Transparenz zu erh6hen und daraus resultierend eine Verbesserung der Kun-
denfreundlichkeit in den Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund zu erreichen. Dieses
Thema wird im ersten Teil der Verwaltungsvorlage beschrieben.

Darlber hinaus wurde im Bezirksbeirat Boxberg der Antrag gestellt, zu prifen, inwiefern
die Nahverkehrsverbindung Emmertsgrund-Boxberg durch die Buslinie 33 abends und an
Sonntagen verbessert werden kann. Im Zusammenhang mit der Prifung der Verbesse-
rungsmaglichkeiten im Bedienungsangebot beider Stadtteile wird im zweiten Teil auf die
Fragen des Busangebotes eingegangen. In diesem Zusammenhang wird auch auf die
kirzlich gestellten Fragen (Herr Stadtrat Holschuh vom 03.05.2016) zur Bedienung der
Haltestellen Haselnussweg und Am Gétzenberg an Samstag, Sonn- und Feiertagen ein-
gegangen.
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Sitzung der Bezirksbeirate Boxberg und Emmertsgrund vom
23.06.2016

Ergebnis der &ffentlichen Sitzung der Bezirksbeirate Boxberg und Emmertsgrund am 23.06.2016

2.2 Information tiber OPNV-Themen in den Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund
Informationsvorlage 0091/2016/1V

Zu diesem Tagesordnungspunkt sind Frau Deligiannidou vom Amt fur Verkehrsmanage-
ment sowie Herr Hoffmann von der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) anwesend.

Herr Hoffmann halt eine ausfiihrliche Power-Point-Prasentation (Anlage 1 zur Drucksa-
che 0091/2016/1V), die sich mit den Themen ,Fahrgastleit- und Informationssystem fur
die Stadtteile Boxberg und Emmertsgrund — Analyse und Handlungskonzept® sowie der
,OPNV-Bedienung Boxberg / Emmertsgrund — Analyse und Handlungsanséatze* befasst.

Im Anschluss melden sich aus den beteiligten Gremien zu Wort:

Bezirksbeiratin Jessberger und Bezirksbeirat SOnmez sowie der Stadtteilvereinsvorsit-
zende Smolka (Boxberg), die Bezirksbeiratinnen Dr. Mancino-Cremer und Dr. Mollenkopf
sowie Bezirksbeirat Jelen (Emmertsgrund).

Sie verweisen auf den Antrag 0033/2016/AN, in dem eine bessere Verbindung zwischen
Boxberg und Emmertsgrund in den Abendstunden und fiir Sonn- sowie Feiertage gefor-
dert wird. Hierzu wird ergdnzend die Idee eingebracht, flr abendliche Verbindungen zwi-
schen Emmertsgrund und Boxberg ein Ruftaxi einzurichten.

AulRerdem wird die Anregung vorgebracht, einen Auszug aus dem Gesamtfahrplan fiir
Einwohner der Bergstadtteile, besonders fiir auch fiir Altere, anzufertigen. Diesen Auszug
kénnte man zum Beispiel im Seniorenzentrum auslegen, um dortigen Besuchern einen
besseren Uberblick Giber das Angebot des Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) zu
bieten.

Zu einem besseren Uberblick Uiber Abfahrts- und Ankunftszeiten des OPNV wiirde im
Besonderen auch die Installation von Displays an viel genutzten Haltestellen, zum Bei-
spiel am Boxbergring, beitragen, wird weiter angemerkt.

Nachgefragt wird, ob es nicht méglich sei, dass Busse der Linie 33 an der S-Bahn-
Haltestelle Kirchheim / Rohrbach auf ankommende Ziige warten, um Pendlern unnétige
Wartezeiten zu ersparen.

Herr Hoffmann verweist zum Thema Querverbindung Boxberg / Emmertsgrund auf die
madglichen Losungsansétze und die weitere Vorgehensweise, die in der soeben vorgetra-
genen Power-Point-Prasentation aufgezeigt worden seien. Hier miisse man ausgiebig die
Vor- und Nachteile abwagen und tberlegen, wie die Problemstellung am sinnvollsten an-
gegangen werden konne.

Ruftaxen wirden Ublicherweise an Stellen im Stadtgebiet eingesetzt, die zu bestimmten
Zeiten nicht erschlossen seien, erklart er weiter. Dies treffe hier nicht zu, da in diesem
Bereich die beiden Linien 29 und 33 auch abends verkehrten und durch Umsteigen am
Mombertplatz eine Fahrmdglichkeit in Richtung Boxberg gegeben sei, wenn auch nicht
komfortabel. Nichts desto trotz werde er diesen Wunsch weitergeben.
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Herr Hoffmann wird die Anregung zur Installation eines Displays (Digitale Fahrgastinfor-
mation — DFI) am Boxbergring weitergeben. Mdglich sei auch, kleine DFIs in Fahrkarten-
automaten einzubauen. Diese Alternative kame eventuell auch fur den einen oder ande-
ren Automaten im Emmertsgrund oder Boxberg in Betracht. Im Zusammenhang mit der
Installation der Displays verweist Herr Hoffmann auch darauf, dass die bisher inkonse-
guente Steigbezeichnung (teilweise numerisch, teilweise alphabetisch) kiinftig vereinheit-
licht werde (numerische Variante).

Die Probleme der Pendler, die von der S-Bahn in den Bus der Linie 33 einsteigen moch-
ten und diesen oft knapp verpassten, seien ihm bekannt. Allerdings erklart er, dass diese
Linie einen sehr langen Verlauf habe und Wartezeiten nicht mit dem Fahrplan vereinbar
seien. Aul3erdem sehe er das Problem, dass der Bus an der Haltestelle auf der Briicke
nicht langer warten kénne, da sonst der motorisierte Individualverkehr (MIV) behindert
werde. Dennoch nehme er auch diese Anmerkung aus dem Gremium mit.

gezeichnet
Isolde Greller
Vorsitzende

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses
vom 29.06.2016

Ergebnis der &ffentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 29.06.2016

4.1 Information tiber OPNV-Themen in den Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund
Informationsvorlage 0091/2016/1V

Burgermeister Erichson eréffnet den Tagesordnungspunkt und weist auf die Présentation
der RNV (Anlage 01 zur DS 0091/2016/1V) sowie das Ergebnisblatt der Bezirksbeirate
Boxberg und Emmertsgrund hin, welche als Tischvorlage ausgelegt sind.

Herr Hoffmann von der RNV erlautert anhand der ausgelegten Power Point Prasentation
ausfuhrlich die Analyse der Haltestellen und Verbindungsqualitaten des OPNVs in den
Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund sowie die Anséatze, wie die OPNV-Bedienung der
Stadtteile Boxberg und Emmertsgrund verbessert werden kdnne.

In der folgenden Aussprache melden sich zu Wort:

Stadtratin Spinnler, Stadtrat Holschuh, Stadtrat Zieger, Herr Gallimore

Die Stadtrate bedanken sich bei der RNV fir die Analyse und die Vorschlage, welche
ausgezeichnet seien. Insbesondere die Unterteilung in kurz-, mittel-, und langfristige
Malnahmen werde sehr positiv bewertet.

Es wird bemangelt, dass es offensichtlich jahrelange Defizite beim OPNV in den
Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund gegeben habe, um die sich bis jetzt niemand
gekiimmert habe. Insbesondere die Querverbindungen seien wichtige Malinahmen.

Es wird gefragt, was die Vorschlage kosten.

Durch die Querverbindungen zu den StralRenbahnen 23 und 24, welche durch die
ganze Stadt fahren sowie die Buslinie 33, welche ebenfalls durch die ganze Stadt
fahre, bestehen Anschlusse zu allen weiteren Bussen und Stralenbahnen. Die lang-
fristigen Ziele konnen daher nur durch eine Optimierung des gesamten OPNVSs er-
reicht werden.

Das Beschleunigungsvorhaben bei den StraRenbahnen sowie andere Mal3hahmen
mussen in dem Zusammenhang mitgedacht werden.

Durch die Verkehrszéhlung kénne das Komplexitatsproblem bei den unterschiedli-
chen MaRnahmen geldst werden. Auch die Arbeitsgruppe OPNV beschéftige sich
damit. Dabei misse ein besseres Ergebnis erzielt werden, als bei der Liniennetzop-
timierung. Das Ziel misse sein, das OPNV Angebot ohne weitere Kosten zu verbes-
sern.

Der Beirat fir Menschen mit Behinderung (BMB) begrif3t das umfassende Vorhaben.
Herr Gallimore weist darauf hin, dass die Informationen barrierefrei zur Verfiigung
gestellt werden missen.

Die Hinweise zu den unterschiedlichen Bussteigen, den alternativen Haltestellen so-
wie die FulRwege dorthin missen im Internet abrufbar sein. Oft erfahre man erst vor
Ort, dass es eine alternative Haltestelle gebe. Diese sei fur mobilitdtseingeschrankte
Menschen oftmals schwierig zu erreichen.
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¢ Der BMB regt an, die Haltestelle Emmertsgrund vor den Ful3géngeriberweg zu le-
gen, wo sich momentan der Taxistand befinde.

e Es wird darauf hingewiesen, dass der BMB bereits seit langem die Situation in Rohr-
bach Siud beméangele. Einerseits habe die Haltestelle eine zentrale Bedeutung, ande-
rerseits dauere der barrierefreie Umbau laut Nachfrage noch einige Jahre.

Biurgermeister Erichson sagt zu, die Anregungen des BMB aufzunehmen.

Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, bittet Birgermeister Erichson die Vorlage zur
Kenntnis zu nehmen.

gezeichnet
Wolfgang Erichson
Blrgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates vom 21.07.2016

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begrindung:

1. Fahrgast-Leit- und Infosystem fiir den Boxberg und Emmertsgrund
(siehe Antrag 0004/2016/AN)

Das OPNV-Angebot zwischen den Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund sowie Rohrbach Siid,
Innenstadt und Hauptbahnhof entspricht grundséatzlich dem Angebot anderer Stadtteile. Die Ange-
botsstruktur in beiden Stadtteilen ist jedoch eher komplex. Neben zwei Vollbuslinien (29 und 33) gibt
es zwei temporar verkehrende Linien (27 und 39) sowie diverse Sonderlinien (Schnellbusse,
E-Fahrten, Moonliner), die jeweils unterschiedliche Linienwege aufweisen und die zudem teilweise
je nach Tageszeit differieren. Die Erschlie3ung erfolgt teils in Ringform (Linie 29) oder mit unter-
schiedlichen Fahrwegen fiur Hin- und Rickfahrt (Linien 27, 39, Moonliner).

Einzelne Haltestellen (Jellinekstrale, Am Goétzenberg) werden nur zeitweise bedient. Bei anderen
Haltestellen (Mombertplatz, Haselnusswegq) liegen einzelne Bussteige abseits und sind nicht leicht
aufzufinden. Es gibt teilweise alternative Fahrtmdglichkeiten von nahe gelegenen Haltestellen, auf
die nicht explizit hingewiesen wird. Die beiden am Mombertplatz vorhandenen Dynamischen Fahr-
gastinformationsanzeiger (DFI-Anzeiger) haben keinen Steigbezeichner.

Alle diese Aspekte fihren zu einem OPNV-Angebot (Angebot im Offentlichen Personennahverkehr),
das mit Hilfe der ublichen Standard-Informationsmedien nicht einfach erklart und beschrieben wer-
den kann. Insbesondere fehlen einfach versténdliche Hinweise, wann und unter welchen Umstén-
den alternative Haltestellen genutzt werden kénnen oder gar missen, und wo diese zu finden sind.
Die Gesamtsituation ist vor allem fur diejenigen Fahrgaste, die nicht taglich den OPNV nutzen unzu-
reichend und fuhrt oft zu Ratlosigkeit, gelegentlich auch zu Frust.

Als generelle Leitschnur fir ein Fahrgast-Leit- und Informationssystem gilt, dass jeder Fahrgast
maoglichst zielgerichtet die fir ihn zu diesem Zeitpunkt wesentlichen Informationen gesammelt erhal-
ten muss, ohne sich diese aus den vielfaltigen Medien, zum Teil an unterschiedlichen Orten, selbst
zusammensuchen zu mussen. Insbesondere dirfen Informationen nicht widersprtichlich oder gar
falsch sein, lickenhafte oder missverstandliche Informationen sollen vermieden werden.

Die rnv GmbH hat die Situation vor Ort unter den vorgenannten Aspekten untersucht und Uberpruift.
Die Uberpriifung umfasste die Informationen an allen ,kritischen“ Haltestellen auf dem Boxberg und
auf dem Emmertsgrund. Innerhalb der Analyse wurden diverse missverstandliche oder widersprich-
liche Informationen erfasst, andere waren liickenhaft oder gar falsch. Viele dieser Mangel kénnen
kurzfristig behoben werden, manche nur mittelfristig, da sie z. B. eine Anpassung vorhandener
Software (zum Beispiel durch manuelle Nachbearbeitung) erfordern. Manche Anforderungen lassen
sich mit den vorhandenen Werkzeugen nicht erfiillen. Hier missen speziell zugeschnittene Losun-
gen entworfen, diskutiert, gegebenenfalls finanziert und dann umgesetzt werden.

Nachfolgend findet sich eine stichwortartige Ubersicht tiber die erkannten Mangel und entsprechen-
den Verbesserungsmoglichkeiten:

Kurzfristige Verbesserungen (bis spatestens Ende Sommerferien oder bereits erledigt):
e Anpassung inkonsistenter Steigbezeichnungen am Mombertplatz
e Anderung falscher Fahrwege und FulRnoten in Aushangfahrplanen
e Ergénzung fehlender Informationen zu Einzelfahrten
e Erganzung der Linie 39 in Richtung Bismarckplatz auf allen Haltestellenschildern von Mom-
bertplatz bis Boxbergring
e Ergénzung von Steigbezeichnungen am Haselnussweg
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Mittelfristige Verbesserungen (bis circa Ende 2016):

¢ Deutliche Hinweise auf abweichende Abfahrtssteige, alternative Haltestellen oder alternative
Linien beziehungsweise Einzelfahrten

¢ Installation verbesserter Haltestellenumgebungsplane auf aktueller geographischer Karten-
grundlage mit flexiblem Maf3stab und detaillierter Darstellung von Steigen und Linien; Instal-
lation an allen Haltestellen

e Einzeichnung korrekter Standorte in den Haltestellenlageplanen und Umgebungsplénen

e Herstellung tbereinstimmender Zielbezeichnungen zwischen Bus (Zielbeschilderung) und
Haltestelle (Aushangfahrplan und Haltestellenmast), insbesondere bei der Linie 29

o Verbesserung des Moonliner-Fahrplans (Steigzuordnung Mombertplatz; Klarstellung, dass
ab Louise-Ebert-Zentrum bereits der Riickweg Richtung Bismarckplatz angezeigt wird)

e Ersatz ,unlesbarer Perlschnire (= Haltestellenfolgen im Kopf der Ausgangfahrplane)

e Prifung, ob an den vorhandenen DFI-Anzeigern am Mombertplatz Steighinweise in die
Fahrtziele integriert werden kénnen

e Im Storungsfall haltestellenspezifische Lauftexte auf den DFI-Anzeigern sowie in den elekt-
ronischen Fahrplanmedien

Dariber hinausgehende Verbesserungen (abhéngig von politischer Abstimmung/Finanzierung):
e Prifung, ob die beiden DFI-Anzeiger am Mombertplatz mit Steigbezeichnern ausgeristet
werden kénnen
e Installation einer zentralen Ubersichtsinformationstafel an der Haltestelle Mombertplatz
(Sudostecke) vor dem Seniorenzentrum mit Umgebungsplan und Informationen zu Bus-
steigen, Linien und Verkehrszeiten

Dier rnv GmbH wird diesen Komplex (Teil 1) in einer detaillierten Préasentation am 23.06.2016 und
29.06.2016 naher erlautern.

2. OPNV-Bedienungsangebot in beiden Stadtteilen

Die OPNV-ErschlieBung der Stadtteile Boxberg und Emmertsgrund, die Anbindung an die Innen-
stadt und die Verknipfung mit dem ubrigen Netz stellt aufgrund der Lage der Stadtteile am Berg,
des Ringstralensystems und der einzigen leistungsfahigen StralRenanbindung tUber Rohrbach Siid
eine besondere Herausforderung dar. Seitdem der Boxberg 1965 erstmals an das OPNV-Netz an-
geschlossen wurde (der Emmertsgrund folgte 1975), gab es die unterschiedlichsten Anbindungs-,
ErschlieBungs- und Linienvarianten. Das heutige Linienkonzept, das auf den Linien 27, 29 und 33
basiert, existiert in dieser Form seit 2006.

Anforderungen, die an die OPNV-Bedienung der beiden Stadtteile gestellt werden und mit dem be-
stehenden Konzept weitegehend erflllt werden kénnen (ohne besondere Erwahnung Linie 39,
Schnellbusse, E-Busse und Moonliner; die hinterlegten Farben rot, gelb und griin sind als qualitative
Bewertung zu verstehen):
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Anforderung

Boxberg Nord

Boxberg Sid *)

Mombertplatz

Emmertsgrund Sud

Anbindung Bismarck-

platz (mit 1 Umstieg)

Linie 29 <> Linie 23

Linie 29 <> Linie 23
Linie 33 (HNVZ) <> Li. 23

Linie 27/29/33 <> Li. 23

Linie 27/33 <> Linie 23

Anbindung Bismarck-

platz (umsteigefrei)

Linie 29 (HNVZ)

Linie 29 (HNVZ)
Linie 33 (HNVZ, Umweg)

Linie 29 (HNVZ)
Linie 33 (Umweg)

Linie 33 (Umweg)

Anbindung Hbf

Linie 29 <> Linie 24

Linie 29 <> Linie 24

Linie 27/29/33 <> Li. 24

Linie 27/33 <> Linie 24

(mit 1 Umstieg) Linie 33 (HNVZ) <> Li. 24

Anbindung Hbf
(umsteigefrei)

Linie 33 (HNVZ, Umweg) Linie 33 (Umweg) Linie 33 (Umweg)

Linie 29 <> Linie 27 Linie 29 <> Linie 27

Linie 33 <> Linie 27

Anbindung Gewerbe- Linie 27 direkt Linie 27 direkt
gebiet Rohrbach-Sud

(HNVZ)

BinnenerschlieBung Linie 29 sehr eingeschrankt Linie 27 und 33

Stadtteilverbindung
Boxberg - Emmerts-
grund

Linie 33 (HNVZ)

HNVZ = Haupt- und Nebenverkehrszeit (Mo-Sa bis 20h)
*): Haltestelle Am Goétzenberg: Schwachverkehrszeit (SVZ) keine Bedienung

Die Vorteile des aktuellen Bedienungskonzepts liegen fir beide Stadtteile in einer guten Anbindung
an das Stadtzentrum (sowohl als Direktverbindung als auch mit einmaligem Umstieg zur Straf3en-
bahn), einer akzeptablen BinnenerschlieBung auf dem Korridor Emmertsgrund — Boxberg Std und
fur den Emmertsgrund in der Direktanbindung an das Gewerbegebiet Rohrbach-Sud.

Nachteile sind fir den Boxberg die fehlende Direktverbindung zum Bismarckplatz zur Schwachver-
kehrszeit (SVZ) und ganztags ins Gewerbegebiet. Fir Boxberg Nord ist zudem die fehlende Direkt-
verbindung zum Hauptbahnhof, die unzureichende Binnenerschlie3ung auf dem Boxberg sowie die
fehlende Querverbindung Boxberg — Emmertsgrund zur Schwachverkehrszeit (SVZ) (fur Boxberg
Nord ganztags) nachteilig.

Die Umsteigeverbindungen zur Strafl3enbahn in Rohrbach Siid unterliegen grundsatzlich der Gefahr,
dass aufgrund von Verspatungen die Anschliisse nicht eingehalten werden kdnnen. Die Linie 29 ist
aufgrund ihrer Ringflihrung verspéatungsanfallig, die Linie 33 aufgrund der extremen Linienlange.
Aufgrund von Strukturentwicklungen in den beiden Stadtteilen haben sich in den vergangenen Jah-
ren die Verkehrsanforderungen verandert. Die Bevoélkerungsstruktur hat sich verandert, Stadtteilein-
richtungen wurden neu entwickelt (Burgerzentrum Emmertsgrund), geschlossen oder verlagert.

Folgende exemplarische Problempunkte kamen in der Diskussion der politischen Gremien der
Stadltteile oder durch Anliegen der Biirger in den letzten Jahren bei rnv und Verwaltung auf:

o Keine Querverbindung Boxberg — Emmertsgrund abends und sonntags

o Boxberg Nord nur alle 20 Minuten bedient (nach Standards des Nahverkehrsplans entspricht
das der ausreichenden Bedienung)

o Vom sidlichen Boxberg keine Direktverbindung ins Gewerbegebiet
o Vom sidlichen Boxberg zur SVZ keine Verbindung zum S-Bahnhof Kirchheim/Rohrbach
o Linie 33 oft verspatet

e Fahrzeuge der Linie 27 mit knapp bemessener Abstellflache fur Einkaufe, Rollatoren etc.
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e Linie 27 im Gewerbegebiet nur mit weitem FuBweg zur Moschee/HatschekstralRe

e Anschlisse in Rohrbach Sud gehen oft verloren aufgrund von Verspatungen oder unzu-
reichender Anschlusssicherung

e Fahrplanlage der Linie 24 zur SVZ (nicht vertaktet mit Linie 23)

Um feststellen zu kdnnen, welche Problempunkte auch hier kurzfristig, mittelfristig oder eher lang-
fristig verandert werden kénnen, wird die rnv GmbH die seit kurzer Zeit anlasslich der Verkehrser-
hebungen zur verbundweiten Einnahmeaufteilung ermittelten Nachfragedaten aus dem Heidelber-
ger OPNV-Netz auswerten. Erste Ergebnisse zur Auswertung der Daten fir die Stadtteile Boxberg
und Emmertsgrund werden in der Prasentation Teil 2 am 23.06.2016 und 29.06.2016 von der rnv

vorgestellt.

Veranderungen, die gegebenenfalls Auswirkungen auf das stadtische Gesamtnetz haben und die
eher mittel- und langfristig in die Umsetzung kommen kénnen, werden im Rahmen der anstehenden
Fortschreibung des Nahverkehrsplans der Stadt Heidelberg zu einem spéateren Zeitpunkt (voraus-
sichtlich im Spatjahr 2016) diskutiert werden kénnen. Ein geeigneter Zeitpunkt von gréf3eren Verén-
derungen im Liniennetz erscheint aus Sicht der gesamtstadtischen Planungen, des Zeitpunktes der
Fertigstellung der Stral3enbahn durch die Bahnstadt (MalRnahmen Mobilitatsnetz Heidelberg) und
der dadurch entstehenden Mdglichkeiten der Anpassungen im Busnetz, voraussichtlich Ende 2018.

3. Aktuelle Anfragen zur OPNV-Bedienung der Stadtteile

3.1. Anfrage aus dem Bezirksbeirat Boxberg zu Nahverkehrsverbindung Emmertsgrund-
Boxberg durch die Buslinie 33 (zuletzt im Januar 2016)

Derzeit gibt es keine Busbedienung am Abend und an Sonntagen, die die beiden Stadtteile ana-
log zur Buslinie 33 werktags verknupft.

Antwort:

Eine solche Querverbindung zwischen Boxberg Sud und Emmertsgrund ware — analog werk-
tags — mit der Linie 33 realisierbar. Ohne Fahrzeugmehreinsatz wiirde der Fahrzeitmehrauf-
wand aufgrund des Umwegs Uber die Haltestellen Am Gétzenberg, Haselnussweg und Lui-
se-Ebert-Zentrum dazu fuihren, dass in Rohrbach Siid Anschlisse von jeweils O Minuten von
und zur Linie 23 entstehen, die schon bei geringflgigen Verspatungen gefahrdet sind und
dann zu Wartezeiten von 30 Minuten fihren. Zu vermeiden wére dies nur durch Eingriff in
das Fahrplangeflige der Linie 23 (mit erheblichen Folgewirkungen) oder durch einen Fahr-
zeugmehreinsatz auf der Linie 33. Letzterer ware auch erforderlich, wenn die Mehrfahrzeit
von insgesamt 5 Minuten in der Summe beider Fahrtrichtungen der heutige Fahrplan der Li-
nie 33 nicht mehr stabil fahrbar ist. Davon ist mit nicht geringer Wahrscheinlichkeit auszuge-
hen.

Denkbar ist, dieses Problem mittelfristig mit Hilfe einer Linienneuordnung auch zur Schwach-
verkehrszeit zu I16sen. Auf diesen Punkt wird in der oben angesprochenen Prasentation ex-
plizit eingegangen.
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3.2. Anfrage Herr Stadtrat Holschuh zu Busbedienung im Stadtteil Boxberg vom
03.05.2016:

Bedienung der Haltestellen ,Haselnussweg“ und ,Am Gétzenberg“ an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen bereits vor 9 Uhr morgens.

Antwort:

Eine Bedienung der Haltestellen Am Goétzenberg, Haselnussweg und Luise-Ebert-Zentrum
durch die Linie 33 an Samstagen und Sonntagen vor 9 Uhr (also zu Zeiten des 30-Minuten-
Takts) wirde — wie zuvor unter Punkt 3.1 dargelegt — zu 0 Minuten-Anschlissen (nicht
durchfthrbar) von und zur Linie 23 in Rohrbach Suid und zu einer angespannten Fahrplanla-
ge der Linie 33 insgesamt fihren. Es ware einerseits separat zu untersuchen, in wie weit zu
diesen frilhen Tageszeiten diese Anschllisse so gesichert und gewahrleistet werden kénnen,
dass sich keine nennenswerten Folgeverspatungen ergeben. Darliber hinaus wéare zu unter-
suchen, ob der Fahrplan ohne Fahrzeugmehreinsatz noch stabil gehalten werden kann.
Auch hier gilt, dass mittelfristig (siehe 3.1.) eine Losung des Problems denkbar ist.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

Die Belange der Menschen mit Behinderungen werden beriicksichtigt. Die Informationen an den
OPNV-Haltestellen werden auf die Themen der Barrierefreiheit eingehen.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3nhahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) beruhrt:
MO 1 + Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichen Verkehr férdern
Begriindung:

Die Verbesserung der Informationen tiber vorhandene OPNV-Angebote in
den Stadtteilen Boxberg und Emmertsgrund trégt zur Zielerreichung bei.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten: keine

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wirzner
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Nummer: Bezeichnung

01 Prasentation rnv — OPNV-Themen im Boxberg und Emmertsgrund
(wird nachgereicht)

Drucksache:

0091/2016/1V
00264393.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung der Bezirksbeiräte Boxberg und Emmertsgrund vom 23.06.2016
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses vom 29.06.2016
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 21.07.2016
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	1. Fahrgast-Leit- und Infosystem für den Boxberg und Emmertsgrund  (siehe Antrag 0004/2016/AN)
	2. ÖPNV-Bedienungsangebot in beiden Stadtteilen
	3. Aktuelle Anfragen zur ÖPNV-Bedienung der Stadtteile
	3.1. Anfrage aus dem Bezirksbeirat Boxberg zu Nahverkehrsverbindung Emmertsgrund-Boxberg durch die Buslinie 33 (zuletzt im Januar 2016)
	3.2. Anfrage Herr Stadtrat Holschuh zu Busbedienung im Stadtteil Boxberg vom 03.05.2016:

	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

